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Clarholz

Heimatdichter

Senioren fahren
nach Beelen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Seniorenfreizeitgruppe
Herzebrock fährt am morgigen
Donnerstag zum Heimathaus
nach Beelen. Der Heimatdich-
ter Dieter Lohmann wird dort
aus seinen Büchern vorlesen.
Abfahrt ist in Fahrgemein-
schaften um 14.30 Uhr vom
K-und-K-Markt an der Indus-
triestraße 9. Wer mitfahren
möchte, sollte sich bei Heinz
Müller unter w 05245/2611
anmelden.

Maibaum

SOVD trifft sich
am 25. April

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Clarholzer Mitglieder des
Sozialverbands Deutschland
(SOVD) treffen sich zum Auf-
stellen des Maibaums am
Samstag, 25. April. Sie kom-
men dazu um 15 Uhr auf dem
Clarholzer Marktplatz zusam-
men. In der Berichterstattung
zur Jahreshauptversammlung
Am Montag war fälschlich vom
25. Mai die Rede. Die „Glocke“
bittet, den Fehler zu entschul-
digen.

mierten Fotojournalistin Barbara
Klemm (FAZ).

Jochen Ossenbrink machte Ge-
schmack auf die Studienfahrt, die
von Mittwoch bis Sonntag, 16. bis
20. September, „Auf den Spuren
der Prämonstratenser“ in den
Schwarzwald, ins Elsass, die
Schweiz und nach Schwaben füh-
ren wird. Weitere Informationen
zum aktuellen Programm stehen
im Internet. (ja)

1 www.propstei-clarholz.de

Zu den Höhepunkten des aktu-
ellen Programms zählen das Kon-
zert „Ave Maria – klingendes
Licht im fernen Spiegel“ am Frei-
tag, 24. April, sowie die Ausstel-
lungen im Klostermuseum mit
dem Zentralthema „Die Heilige
Schrift des Christentums und ihre
Bilder“. Ab Sonntag, 14. Juni,
werden historische Bibelillustra-
tionen zu sehen sein und ab Sonn-
tag, 16. August, Bibelfliesen aus
den calvinistischen Niederlanden
ergänzt durch Bilder der renom-

Programm

Jochen Ossenbrink machte einen Vorgeschmack auf die Studienfahrt
im September. Bild: Ahlke

Von-Zumbusch-Schulzentrum

Künftig dürfen
alle Kinder die
Mensa betreten

Kinder die Mensa betreten dür-
fen“, sagte die Ausschussvorsit-
zende Jutta Jostkleigrewe-Viel-
städte (UWG).

Wie Fachbereichsleiter Wilhelm
Towara mitgeteilte, hatte der Es-
senslieferant verlauten lassen,
dass die Zahl der Abonnenten in
Herzebrock hinter den Erwartun-
gen zurückgeblieben sei. „Viel-
leicht regt der Mensa-Besuch die
Kinder, die noch nicht abonniert
haben, an, doch noch Mahlzeiten
zu bestellen“, sagte GAL-Rats-
frau Petra Lakebrink. Außerdem
solle man den Schülern auch ein
gewisses Vertrauen entgegenbrin-
gen und sich darauf verlassen,
dass nur die ans Büfett gingen,
die dazu auch berechtigt seien.

Gisela Ginten-Hoffmann
(CDU) sagte: „Wir haben die
Mensa seinerzeit extra größer
bauen lassen, damit alle darin
Platz finden. Deshalb kann es
jetzt nicht sein, dass der Zugang
nur einem Teil der Schüler ge-
währt wird. Das zu regeln, ist eine
Frage der Organisation.“ Dass es
in der Schule bislang keine Be-
schwerden gegeben habe, kom-
mentierte Katja Tegelkamp (SPD)
so: „Wir würden jetzt nicht disku-
tieren, wenn die Kinder sich nicht
zumindest bei ihren Eltern be-
schwert hätten.“

Einstimmig sprach sich der
Ausschuss für ein Nutzungsrecht
der Mensa für alle Schüler aus.
Die Gesamtschule soll das bis
Ende April umsetzen. Die Ge-
meindeverwaltung wurde beauf-
tragt, die Umsetzung zu prüfen
und im Ausschuss zu berichten.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Im Flur des Herzebrocker Von-
Zumbusch-Schulzentrums gibt es
einen kleinen Wettlauf. Eine
Gruppe Schülerinnen möchte zü-
gig bei der Essensausgabe sein.
Mittagszeit in der Mensa. Doch
nicht alle Schüler haben eine
Mahlzeit abonniert. Dem Schul-
ausschuss indes war von Anbe-
ginn eines wichtig: Alle Kinder
sollen Zugang zur Mensa haben.

Bis dato sah das jedoch anders
aus. In der Mittagszeit wird die
Mensa nur von Schülern betreten,
die auch ein Essen abonniert ha-
ben. „Damit haben wir bisher
keine Probleme gehabt“, sagte
der stellvertretende Schulleiter
Christian Abendroth. Nie habe
ein Schüler geäußert „Ich darf
nicht in die Mensa“. Schließlich
gebe es auch genügend Ausweich-
möglichkeiten wie das Café Weit-
blick, wo die Mädchen und Jun-
gen ebenfalls essen dürften. Die
bisherige Praxis bringe zwar eine
Ungleichbehandlung mit sich, die
Gesamtschule müsse aber ande-
renfalls eine Viertelstelle mit ei-
ner Aufsicht besetzen. Die müsse
dann kontrollieren, dass sich nie-
mand unberechtigt am Salat-
oder Nudelbüfett oder am Nach-
tisch bediene. „Wir wollen die
bisherige Regelung beibehalten“,
betonte Abendroth. Die Aus-
schussmitglieder indes sahen das
anders. „Wir wollen einen grund-
sätzlichen Beschluss, dass alle

Mensabetrieb im Von-Zumbusch-Schulzentrum. Nur wer das Essen abonniert hat, darf sich am Büfett be-
dienen. Um das zu kontrollieren, muss die Schule eine Extra-Aufsicht einsetzen. Bild: Reinhardt

Der Schauspieler Dieter Grell kommt als Werthers langjähriger Diener
nach Herzebrock.

Freundeskreis Propstei Clarholz

Ausstellungen locken hunderte Besucher an
Herzebrock-Clarholz (ja).

Das Programm des Freundeskrei-
ses Propstei Clarholz hat jedes
Jahr zum Ziel, Propsteigebäude,
Klostergärten und das Umfeld als
Veranstaltungs- und Ausstel-
lungszentrum für Begegnung,
historische Erinnerung und Kul-
tur mit Leben zu füllen. Während
der Mitgliederversammlung in
der Clarholzer Zehntscheune er-
innerte der Vorsitzende Gottfried
Pavenstädt an die einzelnen Hö-
hepunkte des Vorjahrs.

Zu den Höhepunkten zählten
im Rahmen der Kultur im Kapi-
telsaal zwei Konzerte sowie ein
Vortrag von Hildegard Hammer-
schmid-Hummel zum 450. Ge-
burtstag von William Shake-
speare. Sie stießen auf großes In-

teresse und eine hohe Besucherre-
sonanz. Gleiches gilt für die Aus-
stellung „Die Welt der Heiligen“
im Klostermuseum, die allein am
Erntedanksonntag 140 Besucher
zählte. Ganzjährig stark gefragt
seien Führungen durch die Kirche
und das Klosterensemble, so der
Vorsitzende. Zum Tag des offenen
Denkmals gab es erstmals eine
Schnitzeljagd für Kinder. Die gu-
ten Beziehungen zum Franziska-
nerorden wurden bei einem Be-
such des Klosters in Wiedenbrück
gestärkt. Die zusammen mit der
Volkshochschule (VHS) Recken-
berg-Ems organisierte Studien-
fahrt „Auf den Spuren der Prä-
monstratenser“ führte ins Gebiet
der Slawenmission in Ostelbien.
Gottfried Pavenstädt dankte Jo-
chen Ossenbrink für die perfekte

Organisation. Die Reihe „Kir-
chengeschichte in der Zehnt-
scheune“, setzte sich 2014 mit
dem Verhalten der Kirchen im
Ersten Weltkrieg auseinander.

Das Inventar des Klostermuse-
ums wurde ergänzt durch den
Korpus des Kampschnieder-Hof-
kreuzes sowie eine vom Fürsten-
haus Bentheim-Tecklenburg
überlassene Kopie einer 2014 zu-
rückerhaltenen, 815 Jahre alten
Bischofsurkunde, die 1945 aus
dem fürstlichen Archiv entwen-
det worden war. Der Freundes-
kreis ist laut Gottfried Paven-
städt gut vernetzt, so im Netz-
werk Klosterlandschaft Ostwest-
falen-Lippe (OWL) und in der
Museumsinitiative OWL.

Mit Blick auf das 2014 gefeierte
20-jährige Bestehen der Städte-

partnerschaft mit der niederlän-
dischen Region Steenwijkerland
erinnerte Hans-Hermann Sud-
hölter an die Verbindung des ehe-
maligen Klosters Clarholz zu den
niederländischen Besitzungen
und stellte Herman Johan Scha-
epman vor, dem man auf dem
Wanderweg zwischen Herze-
brock-Clarholz und Steenwijker-
land ein Denkmal errichtet hat.

„Der Kassenbestand bietet eine
gute Basis für die ehrenamtliche
Arbeit in den kommenden Jah-
ren“, schloss Martha Franzgrote
ihren Kassenbericht und hob da-
bei hervor, dass die standesamtli-
chen Trauungen im Kapitelsaal
mit 69 im Vorjahr einen Höchst-
stand seit 2009 erreicht haben.
Die Mitgliederzahl sei mit circa
177 konstant, so die Kassiererin.

Werther – Die Geschichte meines Herrn

Dieter Grell kommt
aufs Kulturpodium

Briefroman „Die Leiden des jun-
gen Werther“ aus dem Jahr 1774
hat Roland Heitz das Drama in-
szeniert. Dieter Grell spielt aus
der Sicht von Werthers älterem
Diener. In Begleitung von Musik –
zum Erzählcharakter passend –
nimmt der Schauspieler, Musiker
und Autor das Publikum durch
Sprache und Spiel mit in die Welt
seiner Geschichte und lässt es Teil
des Ganzen werden. Alle Litera-
tur- und Theaterinteressierten
sind zu diesem Abend eingeladen.
Eine Abendkasse ist eingerichtet.

Herzebrock-Clarholz (gl). „Der
Diener des jungen Werther findet
seinen Herrn am Morgen nach
seinem Selbstmord. Auf dem
Tisch liegt noch der letzte Brief
an Lotte. Er beginnt zu lesen und
enthüllt mit jedem Satz das tragi-
sche Ausmaß dieser bedingungs-
losen Liebe.“ So lautet die Ein-
führung zu dem Einpersonen-
stück, das am Freitag, 20. März im
Rahmen des Kulturpodiums in
der Herzebrocker Bolandschule
aufgeführt wird.

Auf der Grundlage von Goethes

HHHerzebrock-Clarholz
Mittwoch,
18. März 2015

Apothekennotdienst: Rosen-Apo-
theke, Gütersloh, Rhedaer Stra-
ße 12, w 05241/531791; Lamber-
tus-Apotheke, Langenberg,
Hauptstraße 26, w 05248/370;
Adler-Apotheke, Neubeckum,
Hauptstraße 27, w 02525/2933;
Steinhagener-Apotheke am
Markt, w 05204/7261.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Famili-
enbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Kunst und Arbeit: 10 bis 17 Uhr
Ausstellung geöffnet, Firma Lüb-
bering, Industriestraße 4.
Hegering Herzebrock-Rheda:

19.30 Uhr Jahreshauptversamm-
lung in der Gaststätte Heitmann
in Pixel.
Café Miteinander: 14.30 bis 17.30
Uhr Betreuungsgruppe der Dia-
konie für Demenzkranke im Ge-
meinderaum der Gnadenkirche,
Kirchstraße 4, Kontakt und An-
meldung unter w 05241/
98673520.
KFD St. Laurentius: 14.30 Uhr
Jahreshauptversammlung im
Konventhaus.
Hospizgruppe: 15 bis 17 Uhr Be-
ratung zur Patientenverfügung in
der Caritas Sozialstation, Klos-
terstraße 2.
Selbsthilfegruppe für Frauen mit
einer Gehbehinderung: 15 bis 17
Uhr Treffen im Kreisfamilienzen-
trum im Zumbusch-Haus mit Au-
torin Gisela Garnschröder.
Schützengilde Herzebrock: 19.30

hilfe: 19.30 Uhr Gruppenabend
im evangelischen Gemeindehaus,
Bolandstraße 15, Einzelgespräche
nach Absprache unter w 05245/
6633 und 05245/8356784.
Choralschola St. Christina: 19.30
Uhr Probe im Herzebrocker
Pfarrzentrum.
Männerchor „Concordia“ Herze-
brock: 20 Uhr Probe im Pfarrzen-
trum St. Christina.
Jugendhaus Klein Bonum: 15 bis
16.30 Uhr Treff für Grundschul-
kinder, 17 bis 19 Uhr Mädchen-
treff.
Jugendzentrum Pentagon: 15 bis
17 Uhr Bürozeit; 17 bis 19 Uhr
Chillzone und Mediencafé (ab
neun Jahre).
Café im Pflegewohnheim St. Jo-
sef: 11 Uhr geöffnet, 11.45 Uhr
Mittagstisch, 14 Uhr Kaffee und
Kuchen, Weißes Venn 22.

burt bis zur Einschulung)
w 05242/9020135.
Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße:
9 bis 17 Uhr Second-Hand-Ver-
kauf; 14 bis 17 Uhr Sperrmüllan-
nahme, w 05245/921700.
Künstlergruppe 13 / Haus Sam-
son: 15 bis 18 Uhr geöffnet, An
der Dicken Linde, Clarholz.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-Haus,
Clarholzer Straße 45, Anmeldun-
gen und Informationen unter
w 05245/8579868.
KÖB St. Christina: 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 15.30 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Deutsches Rotes Kreuz: 19 bis 20
Uhr erreichbar im DRK-Heim,
Raabestraße 10 und unter
w 05245/18819.
Freundeskreis für Suchtkranken-

Katharina.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Beratung Alten-, Kranken-
und Familienpflege, Klosterstra-
ße 2, oder Termine nach Abspra-
che unter w 05245/920303 oder
w 0151/12644731.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Terminvereinba-
rung unter w 05242/931173120.
Verein für Körper- und mehrfach-
behinderte Menschen und für
Menschen mit Förderbedarf: 14
bis 15 Uhr telefonische Sprech-
zeit Interdisziplinäre Frühförde-
rung (für Kinder mit Entwick-
lungsauffälligkeiten von der Ge-

bis 22 Uhr Übungsschießen für
alle Kompanien im Schützenheim
am Waldstadion.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr Infor-
mationen und Beratung, 9 bis 11
Uhr psychosoziale Fachberatung
(w 05245/8579866), Clarholzer
Straße 45, w 05245/8579866,
Fax: 05245/8579867, E-Mail: fa-
milienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Familienzentrum im Kindergar-
ten St. Christina: 8.30 bis 11 Uhr
offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis 12
Uhr Holzarbeiten im offenen Se-
niorentreff.
VKA Ambulant: 14.30 bis 16.30
Uhr Seniorentreff im Haus St.

Termine & Service

Jetzt anmelden

Kolpingtag im September in Köln
net. Anmeldungen nehmen bis
Freitag, 27. März, Bertram Ha-
genkötter unter w 05245/858174
(E-Mail: bertram.hagenkoet-
ter@t-online.de) und Bettina Bil-
ke unter w 05245/1628 (E-Mail:
bbilke@gmx.de) entgegen. Sie be-
antworten auch Fragen und er-
läutern weitere Einzelheiten.

1 www.kolpingtag2015.de

Verkehrsverbund kosten für Er-
wachsene 33 Euro. Kinder und
Jugendliche bis 17 Jahre haben
freien Eintritt. Für die Fahrt nach
Köln mit Bus oder Zug müssen 20
bis 35 Euro pro Person eingeplant
werden. In der Domstadt ist es
möglich, in kleinen Gruppen auf
eigene Faust die Meile zu erkun-
den. Weitere Informationen zum
Tagesprogramm stehen im Inter-

Herzebrock-Clarholz (gl). Von
Freitag bis Sonntag, 18. bis 20.
September, wird der Kolpingtag
in Köln veranstaltet. Die Kol-
pingsfamilien Clarholz und Her-
zebrock möchten am Samstag,
19. September, an diesem Ge-
meinschaftserlebnis teilnehmen.

Die Eintrittskarten zu allen
Veranstaltungen, ein Programm-
heft und der Fahrausweis für den

Mittwoch, 18. März 2015Herzebrock-Clarholz
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